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November und Dezember werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 2 für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen zum Preiſe von 1 M 70 Pf angenommen

Die Expedition

Nach Beendigung des gegenwärtig erſcheinenden Romans
von Karl Hartmann werden wir einen ſolchen von
Rudolf Elcho und zwar die neueſte Arbeit dieſes be
liebten Schriftſtellers veröffentlichen Unter dem Titel

Empor
entrollt derſelbe ein großes farbenreiches Bild aus dem
Geſellſchaftsleben der Gegenwart Reich an Handlung
und feiner Charakterzeichnung ſind es vornehmlich die
idealen Geſichtspunkte denen der Verfaſſer ſtetig nach
geht die dieſer Dichtung bleibenden Werth verleihen

Die Redaktion

Zur Alters und Jnvalidenverſorgung
Als wir vor acht Tagen Herrn Oechelhäuſer s Schrift über

die Arbeiterfrage an dieſer Stelle beſprachen behielten wir
uns vor auf die Vorſchläge des Verfaſſers betreffs eines vor
läufigen Alters und Jnvalidenverſorgungsgeſetzes gelegentlich
Be nnne Zu einer ſofortigen oder gar ausführlichen

eſprechung ſchienen uns dieſelben nicht geeignet zu ſein
irgendeine praktiſche Bedeutung konnten ſie erſt gewinnen
wenn ſie in der öffentlichen Meinung einen nennenswerthen
Anklang fanden Dieſe Möglichkeit hielten wir von vornherein
für ausgeſchloſſen und in der That hat die kurze Zeitſpanne
von einer Woche genügt um den Plan des Herrn Oechelhäuſer
ur politiſchen Makulatur der Zeitgeſchichte zu werfen Er iſtſ gut wie überall mit lebhaftem Proteſt zurückgewieſen

worden und an den wenigen Stellen wo er eine etwas wohl
wollendere Aufnahme gefunden hat iſt es nur in dem nicht be
ſonders ſchmeichelhaften Sinne geſchehen daß Herr Oechelhäuſer
wenigſtens einen Vorſchlag macht was angeſichts der all
Se Rathloſigkeit über die Frage der Alters und

nvalidenverſorgung immerhin doch ſchon ein Fortſchritt ſei
gleichviel wie es ſonſt um dieſen Vorſchlag beſtellt ſein möge

Unter ſo bewandten Umſtänden würde es eine unnöthige Ver
ſchwendung von Raum und Zeit ſein noch viele Worte über
beſagten Plan zu verlieren Das Kurze und Lange an dem
ſelben beſteht darin daß die Alters und Jnvalidenverſicherung
der Arbeiter vorläufig auf dem Grundſatze der Pflichten ohne
Rechte aufgebaut werden ſoll Die Koſten ſollen in der Weiſe
aufgebracht werden daß die Arbeitgeber 1 Prozent des Arbeits
lohnes und die Arbeiter die Hälfte davon einſchießen Für
dieſe Opfer welche nach Herrn Oechelhäuſers eigener Berech
nung für die Arbeiter gegen dreißig Millionen Mark jährlich
betragen erhalten dieſelben nun aber gar keine rechtlichen An
ſprüche an die auf dieſe Weiſe gebildeten Jnvalidenkaſſen
vielmehr ſollen die Vorſtände derſelben innerhalb deren die
Arbeiter zwar gleichmäßig mit den Arbeitgebern vertreten

Saale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 24 Oktober e
aber ſich durch den Hinzutritt von Vertretern der Gemeinde Uebereinkommen der drei Kaiſermächte wird die Auflöſung der
und des Staats immer doch nur in der Minderheit befinden
ſollen nach Maßgabe der verfügbaren Mittel die durch Alter
oder Krankheit erwerbsunfähig gewordenen Arbeitsinvaliden
inſofern ſie hilfsbedürftig ſind durch Renten oder
zeitliche Zuwendungen unterſtützen Man braucht ſich die
Wirkſamkeit und Wirkungen einer ſolchen Alters und Jnva
lidenverſicherung nur ganz im allgemeinen und ungefähren
vorzuſtellen um die Richtigkeit der lakoniſchen Kritik Halb
Wohlthätigkeits halb Reptilienfonds zu erkennen die Ver
wirklichung dieſes Vorſchlags würde nie zum ſozialen Frieden
ſondern nur um die Sache draſtiſch auszudrücken zu
Mord und Todtſchlag führen

Jſt damit der Plan des Herrn Oechelhäuſer nach ſeiner
poſitiven Seite erledigt ſo hat er doch noch eine negative
Seite welche allerdings größere Bedeutung beanſprucht und
uns vornehmlich veranlaßt auf ihn zurückzukommen Herr
Oechelhäuſer ſcheint nämlich auch nicht übermäßig von ſeinem
verzweifelten Mittel erbaut zu ſein er vertheidigt es mehr
nur von dem Geſichtspunkte aus Soll es überhaupt zu
einer Alters und Jnvalidenverſorgung kommen dann geht es
nur auf dieſe Weiſe iſt dieſer Weg aber nicht gangbar ſo
geht es überhaupt nicht Dieſe in der Schrift Oechel
häuſers noch näher begründete Anſicht verdient allerdings eine
ernſte Beachtung gerade weil ſie aus dem Munde eines er
fahrenen Großinduſtriellen kommt Kann ſich ein Mann von
ſolcher Sachkunde von der Alters und Jnvalidenverſorgung
keine andere Vorſtellung machen als eine ſo durchaus nebel
hafte dann erſcheint der vielgerühmte Schlußſtein des von
der Regierung begonnenen Sozialreformwerkes vollends als
eine Utopie

Wir kommen damit auf eine an dieſer Stelle ſchon vor
einiger Zeit geſtellte Forderung zurück Herr v Boetticher
hat bekanntlich vor Jahr und Tag im Reichstage geäußert
die Regierung habe nicht nur ein ſondern mehrere Programme
für die Alters und Jnvalidenverſorgung Wir können nur
dringend befürworten daß ſie endlich wenigſtens mit einem
derſelben ans Tageslicht trete Das Wort des Herrn
v Boetticher in allen Ehren aber daſſelbe allein genügt
nicht um den Glauben an das Gelingen der abſchließenden
Arbeiterverſicherung aufrecht zu erhalten wenn das Volk ſogar
Männer von den parlamentariſchen und praktiſchen Erfahrungen
Oechelhäuſers ſo rathlos vor der zu löſenden Aufgabe ſtehen
ſieht Die Zeit drängt je länger je mehr und viel darf nicht
er h innt werden wenn nicht unerſetzlicher Schaden ent

ehen ſoll

Politiſche Ueberſicht
Jn der bulgariſchen Frage weiß der offiziöſe Telegraph

heute nichts zu berichten wir laſſen daher zunächſt die Aus
laſſung eines offiziöſen wiener Korreſpondenten im krakauer
Czas folgen Danach wurden auf Anregung des GrafenKalnoky folgende Abmachungen getroffen Kußland erklärte

entſchieden Bulgarien nicht zu occupiren dagegen verpflichten
ſich Oeſterreich und Deutſchland die Sobranje wegen Mangels
legaler Bedingungen nicht anzuerkennen indem an der Ver
ſammlung auch rumeliſche Abgeordnete theilnehmen und weil
die Wahlen ſeitens der illegalen Regentſchaft ausgeſchrieben
wurden Da laut der Verfaſſung die Regentſchaft nur aus
Miniſtern oder Mitgliedern des Oberſten Gerichtshofes beſtehen
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1886
Sobranje und der Rücktritt der Regentſchaft erwartet ſo daRußland Zeit gewinnen dürfte allmäli ſt fich We
die Unterwerfung der Bulgaren unter Rußland herbeizuführen

Nach einem ſofiger Telegramm der Köln Ztg vom
21 d beſchloß das bulgariſche Miniſterium auf wiederholtes
Drängen Gadban Effendis das Ergebniß der Unterredung
zwiſchen Gadban und Kaulbars abzuwarten und die Abreiſe
nach Tirnowa wurde daher auf den 23 d verſchoben Wenn
bis dahin die Ruſſen und Türken eine ſchriftliche Erklärung
abgeben daß ſie innerhalb zwei Wochen einen Thronkandi
daten vorſchlagen wollen wodurch ſie mittelbar die Giltigkeit
der Wahlen anerkennen würden ſo würde die Regentſchaft
den Zuſammentritt der großen Sobranje um zwei Wochen
vertagen Gehen die Ruſſen und Türken dieſe Erklärung da
gegen nicht in aller Form ab ſo erfolgt die Abreiſe der Miüſter den heutigen Entſchließungen gemäß am 23 Die

deutſche Petersburger Zeitung erhielt von Kaulbars einen
rivatbrief vom 14 Oktober worin derſelbe ſchreibt Die
age iſt für mich und Bulgarien ſchwierig ja ſogar gefähr

lich Die Regenten verſtiegen ſich offenbar zu einem ganz
ungleichen Kampfe daß es ihnen kaum möglich ſein wird
zurückzugehen ohne den Hals zu riskiren Darin liegt der
Grund ihrer Hartnäckigkeit Was mich betrifft bleibe ich
feſt Hinderniſſe können mich nur ſtählen Der Brief
ſchließt mit den Worten Wer zuletzt lacht lacht am beſten

Jn der FreitagsSitzung des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes hat der Finanzminiſter Dr v Dunajewski
das Sarg eingebracht und daſſelbe mit einem ausführlichen

l egleitet welches nachſtehende weſentliche Daten
enthält

Für das Jahr 1887 wird das Geſammterforderniß mit
521,975,654 Fl berechnet Dieſe Summe umfaßt ſowohl die
regelmäßig wiederkehrenden als auch jene e Aus
lagen welche eben weil ſie exzeptioneller Natur ſind bei
der Beurtheilung der normalen Gebahrung des Staatshaushalts
beſonders berückſichtigt werden müſſen Zu dieſen Auslagen
Ehren nach dem Voranſchlage pro 1887 1 Erforderniß für die

iſenbahnbauten mit 7,900,000 2 Betheiligung an der Kapital
beſchaffung für den Bau von Privatbahnen 790,000 3 Er
forderniß für Herſtellung eines zweiten Geleiſes auf der
Strecke WienTulin der FranzJoſef Bahn 1,000,000 und fürdie Geleiſe Anlage zwiſchen GrybowReuLandeck 250,000
4 den auf die diesſeitige Reichshälfte entfallenden Antheil an
dem Erforderniſſe des gemeinſamen Staatshaushaltes für die
Anſchaffung von Repetirgewehren mit 401,000 5 Nachtrags
aufwand für den Wiener Univerſitätsbau 248,000 zuſammen
12,499,000 Fl Dieſe Summe vermindert ſich um den bei dem

Erforderniß Kapitel Eiſenbahnbau eingeſtellten Landesbeitra
zum Bau der böhmiſch mähriſchen Transverſalbahn pr 273,000 Fl
auf 12,226,000 Fl Werden nun von dem eingangs mit
521,975,654 Fl bezifferten Geſammterforderniß die exzeptionellen
Auslagen mit 12,226,000 Fl in zu gebracht ſo verbleibt
das regelmäßige Erforderniß mit 509,749,654 Fl Bei Ver
gleichung des regelmäßigen Erforderniſſes der Jahre 1886 und
1887 ergiebt ſich für das Jahr 1887 ein Mehrerforderniß von
27,761 Fl Der r t u pro 1886 hat ein Gebahrungsdefizit von 1,888,052 aufgewieſen Die zur
e des Erforderniſſes des Jahres 1887 beſtimmten Ein
nahmen betragen gegen das Vorjahr weniger um 2,157,642 Fl
im ganzen 505,676,199 Fl ſo daß das geſammte Gebahrungs
defizit pro 1887 ſich auf 4,073,455 Fl beläuft

Um einer Mißdeutung zu begegnen bemerkte der Finanz
miniſter folgendes

darf verhandeln auch General Kaulbars und die ruſſiſchen
Konſuln nur mit den bulgariſchen Miniſtern Von dem Der geh z 1887 wurde wie üblich aufgrund

der Ergebniſſe der letzten Jahre zuſammengeſtellt wobei auch

Die Enkwickelnng des Garkenbaues
in Luedlinburg

Vor den Thoren der alten Veſte Quedlinburg lagen einſt
15 Dörfer welche im Laufe der Zeit zerſtört oder verfallen
und verlaſſen ſind und deren Areal nach und nach mit der
Feldmark der kleinen Landſtadt Quedlinburg vereinigt wurde
Schon in den früheſten Zeiten erfahren wir von einem Land
bau in und um Quedlinburg die großen Wirthſchaftshöfe
deren beſondere Benennungen noch aus der ſächſiſchen Kaiſer
eit ſtammen zeugen noch heute davon Auch das 936 durch

tto J gegründete Stift beſaß ausgedehnte Beſitzungen bei
der Stadt die mit Karſt und Pflug bearbeitet wurden Zum
Schutze des Landbaues wurde im frühen Mittelalter das
Stadt und Stiftsgebiet durch den mit Warten geſchützten
Landgraben umſchloſſen So konnte Quedlinburg deſſenFeldmark heute die größte 30,079 Morgen im preußiſchen

Stagate bei ihrer Ausdehnung einen ſo eigenartigen Schutz
beſaß das ganze Mittelalter hindurch und bis zur Neuzeit un
geſtört ſeines Feldſegens ſich erfreuen

Der Landwirthſchaft verwandt iſt der Gartenbau Auch er
wurde in früheren Zeiten hier gepflegt namentlich in den
Abteigärten in denen man das für den Tiſch der Stifts
an erforderliche Gemüſe zog Durch Reichsdeputations
auptſchluß Regensburg 1803 ward die Abtei Quedlinburg

aufgehoben und beſchloſſen daß das Stift ein Theil der der
Krone Preußen zugebilligten Entſchädigungen für überrheiniſchen
Ländexverluſt und für Kriegskoſten bilden ſollte Während

die Feſtſtellungen und ausführenden Verhandlungen dieſes
chluſſes hinzogen überraſchte im Jahre 1806 der Einfall

der Franzoſen Das eben erſt geſchaffene neue Fürſtenthum
Quedlinburg wurde ſchon im folgenden Jahre dem Königreiche

Weſtfalen öugetheilt und Jerome hatte nichts eiligeres zu
thun als wie er es bereits mit den Möbeln und Koſtbar
keiten des Stiftsſchloſſes gethan die fruchtbaren Gärten und
Ländereien des Stifts in und um Quedlinburg an die irge
der Stadt zum billigſten Preiſe verkaufen v laſſen Die
neuen Beſitzer ſetzten in den erworbenen Gärten die vor

handenen Anlagen benutzend den Gemüſebau fort und ver
kauften ſo viel für das Bedürfniß der Einwohner genügte
Von dieſer Zeit an datirt daher die Geſchichte des gewerblichen
Gartenbaues in der Harzſtadt der ſich langſam fortentwickelte
noch im Jahre 1836 nennt Cramer in ſeiner Geſchichte

Quedlinburgs den Ort eine in Landbau Gärtnerei Viehzucht
und Wollenfabriken ſpärlichen Erwerb findende Landſtadt
und erſt in neuerer und neueſter Zeit einen ſo großen Auf
ſchwung genommen hat

Die ehemals für die Stiftsherrſchaft gebauten Gemüſe
arten wurden weiter gebaut und gediehen in dem gut vor
gerichteten Boden vortrefflich ſodaß die neuen i ſehr
bald auf den Gedanken kamen ſich den nöthigen Samen
ſelbſt zu ziehen Aus der Freude über das Erworbene
ging ein Beſtreben ſich daſſelbe zunutze zu machen ein
gewiſſer gärtneriſcher Jnſtinkt hervor man ſtellte Verſuche
an man beobachtete man prüfte und ließ ſich vor allen
Dingen keine Arbeit verdrießen So haben jene ſchlichten
Bürgersleute haben die Graßhoff Ziemann Roegner
Propſteigarten die theils ſchon Ackerland zu eigen oder zu

Pacht bewirthſchaftet theils wie Mette u a bisher ihrem
ehrlichen Handwerk gelebt hatten mit der peinlichſten Ausleſe
des Samens mit der orgta tigen Aufzucht der Pflanzen einen
Weg eingeſchlagen der ihre Söhne und Enkel ſo bekannt und
berühmt gemacht hat

Jn den 40er Jahren dieſes Jahrhunderts ſollte mit der
Entdeckung des Zuckergehaltes der Rübe der Samenbau in
Quedlinburg die erſte große Probe beſtehen Der Rübenbau
ward eingeführt eine der x Zu deren in der nSachſen die Hanewald ietige Weber ſche Fabrit
entſtand in Quedlinburg er land wirthſchaftliche Leiter

burger Krautgärtnern der Weltmarkt erſchloſſen Jener
Andreas Keilholz in erſter Linie dann Heinrich Mette
Samuel Lorenz Ziemann Martin h ſie
alle legten damals den Grund zu ihrem ſpäteren e und
machten die ſonſt wenig genannte und abſeits der J

er liegende Harzſtadt im Jn und Ausl be
annt Noch heutigen Tags ſind quedlinburger Rübenkerne ein

begehrter Artikel die dortigen er vor allen die Ge
brüder Dippe deren Geſchäft erſt um die Mitte der 40er
Jahre von ganz kleinen Anfängen J der nach ihnen be
nannten Worth ausgegangen iſt unter Leitung Guſtav s des
Eahian de ſg ſeihgeng von Sache arten

iſtian ha zeitig vom Ge zu zogen erielen bei der gründlichſten Bearbeitung des Bodens durchſorgfaltigſte Ausleſe unter den zur Samen rn u
pflanzenden Stecklingen indem ſie jeden gelten rſe

mit Hilfe der neuen Jnſtrumente welche die mit der wirth
ſchaftlichen Praxis fortſchreitende Wi haft in die Hand
iebt auf ihren Zu e prüfen alles in allem alſo durch
eibehaltung jenes n Geſchäftsprinzips der älteſten qued

linburger Handelsgärtner eine beſonders werthvolle Ausſaat
i e gegenwärtig auf Hunderttauſende von Centnern
jährlich beläuft

Neben der Rübenſamenzucht kam in Quedlinburg der
Blumenſamenbau auf Roegener der Bruder des oben
enannten Probſteigärtners ſoll im e en ſchon vor dem
ahre 1840 ein Gewächshaus vie alten Gewächshäuſer hatten

Se en haben ſpäter folgten Martin Graß
hoff und M Mette Graßhoff gab in den 40er
die erſten Samenverzeichniſſe 8 Auch Sam Lor

e

Hanewald s Andreas Keilholz der Vater des tigen
oßen Handelsgärtners zog und verkaufte die erſten Rübenkerne Bald gewann die Fabrik einen Ruf ſie hatte ein

beſſeres Verfahren der Zuckergewinnung entdeckt das ſie als
Geheimniß bewahrte und nur ſchweres Geld anderen

im In und Ausl mittheilte Ein Haupt
erforderniß für den Erfolg dieſes Verſahrens beſtand natürlich
in der Verwendung von Skhh Rübe
Rübenſamen Da war mit einem Schlage

mann A Keilholz Karl Boſſe Roegener s lgerim Propſteigarten betrieben damals g on Bi gamenzucht
und gaben ſehr bald Kataloge aus Boſſe

Blumenpflanzen man in Töpfen auf b

chönen Jah Biutt
vor den Gewächshäuſern in

bildung heran We die gewöhnlichen

un ommerblunporn Gartenwicke Winde die Scabioſen u v be
n Sudie

Ri
trifft ſo ſäete man ſolche im freien Lanbe ausgehen d inburger Blumenſamen ging

frage nach man
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Erfolg des 1 Semeſters des lanfenden Jahres mit indann en wurde Nun war der Erfolg des 1 Se
meſters n rgleiche zum Vorjahre was Steuereingänge
betrifft kein überaus günſtiger Bei einzelnen SteuerAbgaben
Gattwigen wurde ein Ausfall konſtatirl welcher bei der Feſt

Uung der Präliminarziffern pro 1887 mit aller Sorgfaltan ung fand ebenbei ſei hervorgehoben daß die
gleiche ahrnehmung nicht nur von der öſterreichiſchen Finanz

verwaltung ſondern in beinahe allen Staaten Europas gemacht
wurde Jm 3 Quartal 5 t iſt eine E r z
dentende Wendung zum Beſſeren eingetreten unerwarten daß au der für das Jahr 1887 in Ausſicht ge
nommene Minderertrag von 2,157,642 Fl bedeutend abnehmen
ja vielleicht ganz wird beſeitigt werden können Ob und in
wie weit dieſe Hoffnungen in Erfüllung gehen können werden
die ten Monate zeigen diesbezüglich n t der Finanzohen Hauſe bei der Berathung des Voranſchlages

nt ende Mittheilung zu machen Sollte dieſe Voraush vollen Umfange eintreten und könnte hiernach das

Gebahrungsdefizit von e ſie auf 1915,813 Fl herab
keßteren Quote zu dem Gebahrungsdeſizit des Jahres 1886
im Betrage von 1,888,052 Fl für das Jahr 1887 die ganz
unbedeutende Erhöhung des Gebahrungsdefizits um 27,761 Fl
ergeben

ger Darſtellung und Erläuterung der bei den einzelnen
oſitionen des Präliminares gegenüber dem einge

tretenen Aenderungen übergehend erklärt der Miniſter ſich
in dieſer Ueberſicht ſelbſtverſtändlich auf die wichtigſten
Differenzen beſchränken zu müſſen Der Finanzminiſter betont
nochmals zum Schluſſe ſeiner Auseinanderſetzungen daß der
im Hauſe vertheilte Staatsvoranſchlag aufgrund der keinesfalls
günſtigen Eingänge der direkten Steuern und indirekten Abgaben Tun Laufe des 1 Semeſters zuſammengeſtellt worden iſt
Dieſe günſtigeren Erfolge berechtigen zu der Erwartung daß

der eingangs erwähnte Gebahrungsabgang ſich falls keineunvo ſcheuen Ereigniſſe eintreten erheblich reduziren und

wahrſcheinlich in ſeinem Schlußeffekte ſich in gleicher Linie
en werde wie das Defizit von 1886 Ohne ſich be

fonders ſanguiniſchen Hoffnungen hinzugeben glaubt der
Finanzminiſter dieſes Ergebniß in Ausſicht nehmen zu können
und appellirt in warmer Weiſe an den bewährten Patriotis
mus der Volksvertretung die Regierung in dem Beſtreben
zur Herſtellung der Ordnung im Staatshaushalte thatkräftig
zu unterſtützen

Die egyptiſche Frage wird augenblicklich von der pariſer
Publiziſtik mit einem Eifer behandelt wie ſeit Jahr und Tag
nicht mehr Wenn man den Verſicherungen der pariſer
Blätter Glauben ſchenken darf ſo wäre der Augenblick nicht
mehr ſo gar fern wo Frankreich dieſe Frage vor den Richter
ſtuhl Europas bringen und auf Rechenſchaftslegung Englands
wegen ſeiner am Nil geübten Occupationspolitik antragen
würde Jn London hat man dieſem Preßlärm der Franzoſen
eine Weile kopfſchüttelnd zugeſehen ſcheint aber nachgerade die
Geduld zu verlieren Die St James Gazette unternimmt
es das Phlegma ihrer Landslente aufzurütteln indem ſie
ihnen die Neuigkeit auftiſcht der nach London zurückkehrende
franzöſiſche Botſchafter werde bei dem Staatsſekretär Lord
Jddesleigh wegen der Fortdauer der engliſchen Occupation in
Egypten Vorſtellungen erheben Wohl um ihr Leſepublikum
recht ordentlich bange zu machen malt die St JamesGazette ihm den Abſchluß eines franzöſiſchtürkiſch ruſſiſchen

Einvernehmens in Sachen der egyptiſchen Frage vor Jn
Paris ſind es die mit der dortigen haute finance eng liirten

Debats welche eine ganz ähnliche Melodie pfeifen und ſogar
vor der Anſchuldigung gegen England nicht zurückſchrecken
daſſelbe ſpekulire auf äußere Verwickelungen oder auf innere
Wirren in Frankreich um ſich alsdann in Egypten endgiltig
und dauernd feſtzuſetzen Das Journal des Debats ruft
aus dieſem Grunde die Autorität Europas an deſſen egyptiſche
Intereſſen das Blatt durch die von ihm den Engländern unter
ſtellten Annexionsprojekte offenbar für im höchſten Grade ge
fährdet erachtet Welche Motive den momentanen egyptiſchen

ſehr bald zum Feldſamenbau über nachdem man bereits
Gemüſeſamen im freien Felde mit gutem Erfolg gezogen hatte
Man richtete den Boden nach der Pflanzenart die man
darauf bringen wollte entſprechend vor dann pflanzte man
die in den Treibhäuſern ausgeſäeten und angezogenen Pflänz
chen hinein Bei dem Fleiß den man dem neuen Feldbau zu
wandte glückte das Unternehmen und man pflanzte ſehr bald
auch ſolche Blumen die man früher nur in Töpfen ziehen zu
können vermeint hatte im Freien aus Da ſah man denn
draußen zwiſchen den Korn und Rübenbreiten zur Sommers
zeit Levkohen Phlox und Aſternſchmuck und viele andere
ſchöne Blüthen in Menge Zur Blumenſamenzucht ausgewählt
wurden mit Vorliebe die von der Bode und den kleineren
Bächen und Gräben durchfloſſenen Mulden in dem welligen
Terrain der Feldmark welche von früher her als Anger liegen

a waren ſowie die ſonnenbeſchienenen Südhänge der
inen Höhenzüge welche die Feldmark durchfchneiden nach

dem zum Theil mit ungeheurem Fleiß ganze Breiten Sand
bodens wurden fußhoch mit Lehm und umgekehrt Thonboden

zu Tauſenden von Fuhren mit Sand und Dünger überfahren
um den Boden wärmer zu machen für die Blumenfamen

kultur hergerichtet waren Dadurch haben gerade diefe ein
vernachläſſigten Parzellen in der Neuzeit einen ſehr en

Werth erhalten Die Blumenſamenkulturen haben ſich in der
Feldmark mit jedem Jahre weiter ausgedehnt eine einzige
Gärtnerei Gebr Dippe hält t jeden Sommer mehr als
200 Morgen mit Reſeda ſowie 20 Morgen allein mit Phlox

t der vielen anderen Blumen welche des Samens
wen a dem Felde gezogen werden nicht zu gedenken

an hat ſich in Gärtnerkreiſen gewöhnt die Größe gewiſſer
Gärtgereien nach der Morgenzahl die beſtellt werden und nach
dem Zugvieh das z dieſem Zweck gehalten wird zu bezeichnen
Nach dieſem Maßſtab gemeſſen ſtehen in Quedlinburg die
Gebrüder Dippe obenan Dieſes Geſchäft hat ſich von den
4er Jahren an wo es entſtanden thatſächlich am bedeutendſten
entwickelt ſodaß ſelbſt die älteſten Gärtnereien der Stadt
hinter ihm zurückgeblieben o Seine geſammten Kulturen
in den quedlinburger und halberſtädter Feldmarken ſowie in
Neuendorf bei Güſten umfaſſen gegenwärtig 8500 Morgender Gartenbeſitz am Brühl iſt neueſter i

auf hinzugekommen wovon benutzt werden rundn zum Rüben 1560 1600 Morgen zum Gemüſe
ſa u die Gemüſeſamenernte zählt jährlich nach Tauſenden
von Zentnern 600 bis 700 Morgen zum Blumenſamenbau

orgen zum Getreidebau Auch beim Korn werden
nur die beſten Sorten namentlich von Weizen gebaut undwieder nur die Körner der beſten Aehren her orte zum

Als Zugvieh werden gehalten 160 bis
180 Pferde rächtige Kutſchpferde ſtehen in den Ställen
auf dem Hofe befindet ſich ein Fohlenring mit 24 jungen

Beklemnlltngen der pariſer eganz klar So wie die litiſche Situation Egyptens ſich heute

darſtellt iſt ſie ſchon ſeit geraumer Zeit veſchaffen ohne
man ſich in Pakis deswegen ſonderlich echauffirt hätte ab
geſehen von den periodiſchen Reusanwandinngen darüber daß

en England allein hat den Zug nach Egypten antreten
aſſenher der jetzige Agitationsfeldzug der pariſer Preſſe kaum

erzuleiten ſein ſondern mehr aus Gründen allgemeiner
atur die in dem Charakter der engliſch franzöſiſchen Be

ziehungen überhaupt wurzeln und auch ſonſt in einer merk
baren Gereiztheit der pariſer Politiker gegen alles Engliſche zu
Tage treten

Die Türkei iſt der K Ztg zufolge noch immer beſchäf
tigt ihr Kriegsmaterial zu vervollſtändigen ſie kauft ein
halbes Dutzend neue Torpedoboote und außerdem neue Hinter
lader Nach letzteren ſei allerdings noch ein Bedürfniß vor
handen im übrigen aber ſei keineswegs der Schluß zu
ziehen daß ſie ſich auf ein kriegeriſches Eingreifen irgend
welcher Art vorbereite Es handele ſich bei der Sache mehr
um Lieferungsgeſchäfte als um Rüſtungen

Die Reorganiſirung der griechiſchen Armee wird fortge
ſetzt Nach der wiener Preſſe wurde beſchloſſen den Mann
ſchaftsſtand der Artillerie der Genietruppen und der Kavallerie
entſprechend zu erhöhen Die Artillerie und Geniewaffe ſollen
um 1500 die Kavallerie um 800 Mann vermehrt werden
welche letztere auf die drei beſtehenden Eparchien vertheilt
werden ſollen Betreffs der Erhöhung der Präſenzdienſtzeit
wird beabſichtigt dieſelbe bei allen Truppengattungen gleich
mäßig zu normiren wenigſtens aber bei der Infanterie um
ein volles Semeſter zu erhöhen nachdem die einjährige Präſenzpflicht ſich bei vieſer Truppengattung als ganz unzulänglich

erwieſen hat Auch wurde in letzter Zeit eine Schützenſchule
in Athen errichtet in welche ſämmtliche Jnfanterie und Jäger
reſp Evzonenbataillone je einen Offizier zu entſenden haben
Auch erzählt man daß die griechiſche Regierung mit einem
Konſortium ungariſcher Pferdehändler einen Vertrag ab
ſchließen ſolle wonach letztere ſich verpflichten der griechiſchen
Regierung jederzeit zu einem ſchon jetzt feſtgeſetzten Preiſe die
von ihr gewünſchte Anzahl von Pferden für Kavallerie Artillerie
und den Train zu liefern Ein gleicher Vertrag würde dann
auch mit italieniſchen Händlern wegen Lieferung von Maul
thieren abgeſchloſſen werden

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat die Bundes
verſammlung zu der ordentlichen Winterſeſſion auf den
29 Nov einbernufen

Die Bewegung für den achtſtündigen Arbeitstag welche
gegenwärtig die Arbeiterkreiſe Amerika s beherrſcht hat in
Chicago wo ſie namentlich heftig auftrat ein Ende gefunden
und zwar hat ſie mit einer Niederlage der Arbeiter geendigt
Die Arbeiten der Schweinefleiſch Räuchereien in der genannten
Stadt konnten trotz des Streikes durch die Heranziehung von
auswärtigen Arbeitskräften fortgeführt werden die Streikenden
nahmen zwar anfangs eine drohende Haltung an aber die
Vorkehrungen der Behörden waren derartige daß Gewalt
thätigkeiten keine Ausſicht hatten Die Streikenden haben nun
förmlich beſchloſſen ſich zum zehnſtündigen Arbeitstage zu
bequemen
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen 22 Okt Durch einen Erlaß des Miniſters

des Jnnern wird die thierärztliche Unterſuchung aller vom
Ausland eingeführten Schweine angeordnet

Deutſches Reich

Berlin 22 Okt Se Maj der Kaiſer hörte den Vortrag
des OberHof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher und dem
nächſt den des ſtellvertretenden Miniſters des königl Hauſes

Thieren worunter 10 Oſtpreußen 200 220 Ochſen zum
Pflügen trotzdem auch mit Dampf gepflügt wird Das Ge
ſchäft von Heinrich Mette unterhält gleichfalls über 100
Pferde und wohl die gleiche Zahl von Rindvieh für die Be
arbeitung der Kulturen in der Feldmark Martin Graſſ
hoff Sattler Bethge D Sachs Keilholz
Schickart Albert Graßhoff Teupel folgen mit
einem geringeren Viehbeſtand
Mit der Samenkultur im freien Felde hat inzwiſchen auch

die Topfkultur der Quedlinburger Gärtnereien gleichen Schritt
gehalten Jn den zwiſchen und vor den Thoren der Stadt
gelegenen umfangreichen Gärten der Herren H Mette
Gebr Dippe Graßhoff Ziemann Keilholz deren
Grenzen mit jedem Jahre hinausgerückt wurden ſodaß dieſe
Gärten jetzt die Stadt im Süden und Oſten faſt ganz um
ſchließen auch im Norden und Oſten ſind die großen Gärt
nereien von D Sachs Schlickart und vor allem Sattler
K Bethge entſtanden erhoben ſich immer ausgedehntere

Geſtelle mit Holzdächern für Topfpflanzen beſonders Levkoyen
Einerarien Calceolarien H Mette in allen möglichen Spiel
arten zu Hunderttauſenden von Töpfen Warmhäuſer über
Warmhäufer wurden gebaut für die neu eingeführten zarteren
Gewächſe die Begonien und hauptſächlich die Geßneriaceen
der Flächenraum der Dippe ſchen Warmhäuſer einſchließlich

der Miſtbeete beträgt ca 9 Morgen Maſchinenhäuſer und
Central Heizungs und Vewäſſerungsaulagen hergeſtellt
Samenlager und großartige Niederlagen errichtet und in allen
Geſchäften der kaufmänniſche Betrieb eingeführt um den vielen
Beſtellungen und Aufträgen aus aller Welt zu genügen So
wurden durch die Eiſenbahn mit welcher Quedlinburg
ſeit Anfang der ſechsziger Jahre verbunden iſt ſowie durch
die Poſt täglich Tauſende von Sendungen Samenkäſtchen und
Düten Preisverzeichniſſe und Geſchäftsanzeigen ſowie in
neueſter Zeit ſogar Kiſten mit jungen Blumenpflänzchen in
alle Welt entführt

Die Verſendung von Blumenpflanzen iſt ein Geſchäfts
zweig der vor noch nicht ſo langer Zeit entſtanden iſt Der
Gedanke feinere Blumenpflanzen in Menge zu ziehen und in
unſerer erfindungsreichen Zeit auf weiteren Verſandt friſch zu
erhalten lag nicht ſo weit verkaufte und verſandte man doch
ſchon ſeit langer Zeit Gemüſepflanzen Den kleineren Gärtnern

war ſich für ihren Bedarf zartere Blumen allerlei Art ſelber
aus Samen zu ziehen war bisher darum zu thun geweſen
kräftige Blumenpflanzen zur e zu bekommen um ſich
jederzeit namentlich aber in den Wintermonaten in den Stand
z ſetzen das kaufende Publikum mit einer Auswahl der be
iebteſten Wahehe bedienen zu können Dieſem allge

meinen Wun aus Gärtnerkreiſen entgegenzukommen
begründete Hr Sattler im Jahre 1876 das erſte Blumen

zugrunde liegen iſt nicht

et denen es zu lange währte und zu umſtändlich

us den beſonderen egyptiſchen Verhältniſſen dürfte g

verdrängt

kommandirenden General des 3 Armeecorps Graf v Warkeus
leben und den General Adjutanten Prinz zu Hohenlohe
Jngelfingen welche ſich z Seneralen der Kavallerie ernaunt
bei dem Kaiſer perſönlich meldeten Die Kreuz Ztg ſchreibt
Verſchiedene Blätter nehmen Notiz von den Gerüchten welche
in Paris über einen ungünſtigen Geſundheitszuſtand des
Kaiſers verbreitet waren Jm Widerſpruch mit ſolchen An

aben die nur in ganz allgemeinen Ausdrücken gewiſſe Aenßer
üchkeiten vorbringen verlautet mit aller Beſtimmtheit daß das
Befinden Sr Maj ein ganz vorzügliches iſt Schon der
Ümſtand daß der Beſuch des Monarchen in Blankenburg zu den
braunſchweigiſchen Jagden bereits amtlich angekündigt iſt ſpricht
deutlich dafür daß nicht die geringſte Erſcheinung bedenklicher
Art in dem Befinden Sr Majeſtät vorliegt

Klagen über das ununterbrochene er der
ausländiſchen namentlich der deutſchen Kon
kurrenz guf dem Weltmarkt werden er zu einer
ſtehenden Rubrik in den engliſchen Konſulatsberichten Wir
führen in ngchfolgendem einige neuerliche Belege dafür an
Sir J Lee ſchreibt aus Mancheſter an den ehemaligen Unter
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt zu London Mr Brhyce

Unſer auswärtiger Handel iſt faſt ganz in den Händen von
Fremden welche nicht in dem Lande geboren ſind wohin ſie
fahren ſo z B iſt der mexikaniſche Handel in franzöſiſchen
und deutſchen Händen und die Deutſchen haben zwei Drittel
des ſüd amerikaniſchen Handels und können wenn es ihnen
ſo beliebt ihre Verbindungen nach Deutſchland übertragen

Sir Spencer St John bemerkt in einem aus Mexiko an den
Earl of Roſebery gerichteten Bericht

Eine der Haupturſachen der von den Engländern in dieſem
und in anderen Ländern eingenommenen untergeordneten
Handelsſtellung iſt der Brauch der britiſchen Dampfſchiffahrts

eſellſchaften Ausländer als Agenten zu beſchäftigen Jn Vera
ruz beſchäftigen drei engliſche Geſellſchaften Deutſche oder

Mexikaner welche an dem Erfolge der Geſellſchaften oder an
der Ausdehnung des britiſchen Handels doch nur ein ſehr laues
Jntereſſe nehmen können Thatſächlich ſind die Deutſchen
unſere eifrigſten Mitbewerber in jeder kaufmänniſchen Unter
er und ſollten nicht des Zuſatzvortheiles eines faſt ab

ſoluten Monopols auf DampferAgenturen genießen Allerdings
kann nicht bezweifelt werden daß bis auf die Gegenwart der
engliſche Handelsſtand die äußerſte Apathie und Gleichgiltigkeit
für das vaterländiſche Geſchäft bekundet und den Deutſchen

ranzoſen und Spaniern die Ausnutzung eines Handelsfeldes
überlaſſen hat wovon ein ſehr anſehnlicher Theil ihm zufallen
würde wenn er die gleichen Eigenſchaften an Gewandtheit und
Eifer an den Tag legte wodurch ſich ſeine Mitbewerber hervor
thun Jn dem Laufe einer ſehr langen Erfahrung habe ich
herausgefunden daß der engliſche Durchſchnittskaufmann von
heute unfähig iſt mit dem gewandten und thätigen Deutſchen
zu konkurriren Der erſtere geht mehr ſeinem Vergnügen nach
während der letztere ſich keine Muße gönnt bis ſeine Zukunft
geſichert iſt

Der britiſche Konſul Mitchell in St Petersburg legt in einem
vom 8 Juni datirten Berichte hauptſächlichen Nachdruck auf
m Sprachkenntniſſe der ausländiſchen Handelsreiſenden Er
chreibt

Die Handels und Gewerbeintereſſen einiger fremden
Nationen beſonders Deutſchlands und Oeſterreichs werden ſehr
wirkſam gefördert durch die privaten Handelsreiſenden welche
mit Sprache und Geſchmacksneigungen der von ihnen bereiſten
Länder vertraut auf dieſe Art ganz beſonders geeignet ſind
die Nachfrage nach den Klaſſen von Gütern anzuſtacheln welche
die von ihnen vertretenen Geſchäftsfirmen produziren Wennunſere eigenen Kaufleute und Produzenten dieſem Veipiel ihrer

deutſchen und öſterr Mitbewerber folgten oder mit anderen
Worten wenn ſie ihre eigene Schulter gegen das Rad ſtemmten
ſtatt nach dem Beiſtande der Konſuln zu jammern ſo würden
ſie vielleicht minderen Grund als jetzt zur Klage darüber
haben daß ſie allmählich von den europäiſchen Märkten

würden Auf die Heranziehung einer ein
ſichtsvollen und ſprachgewandten Klaſſe von Handelsreiſenden
D meines Erachtens gar nicht genug Gewicht gelegt
weaden

Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode und empfing den

r ſtellte zunächſt auf 3 Morgen Miſtbeetneben Miſtbeet Treibhaus neben Treibhaus auf und verſah
das Ganze mit einer Zentralheizung Jn den unzähligen
Vermehrungsbeeten wurden die Samen ausgeſäet die jungen
Pflänzchen pikirt und zum Verſandt fertig gemacht Bald
genügte das Grundſtück nicht mehr der Raum für die Beete
und Häuſer wurde verdoppelt Hr Bethge trat mit ins
Geſchäft 1880 Die Anzucht einer der beliebteſten Pflanzen
der Neuzeit der chineſiſchen Primel von der auch die Gebr
Dippe an 70,000 Stück in Töpfen zur Samengewinnung
vorräthig halten war ein glücklicher Umſtand geweſen Die
ſchöne Florblume ſteht hoch im Preiſe und kann noch immer
nicht zahlreich genug beſchafft werden Auch im Blumen
pflanzengeſchäft das in neueſter Zeit noch von Hrn Teupel
aufgenommen worden iſt hat die quedlinburger Gärtnerei
durch beſonderen Fleiß durch große Mühwaltung bei der
Aufzucht ſowie durch feinſte Ausleſe des Samens ſich bereits
einen Ruf erworben Den Samen der chineſiſchen Primel
ziehen die Herren Sattler Bethge auf ihrem gegen
wärtig 10 Morgen umfaſſenden Grundſtücke ſelbſt in langen

z kaufen ſie von den renommirten einheimiſchen Fach
genoſſen

So iſt denn in den Quedlinburger Gärtnereien deren
gegenwärtiger Hauptvertreter noch vor 30 Jahren für die
erfurter Handkungen lieferte im Samen und Pflanzen
geſchäft eine gewaltige durchaus ſelbſtändige Konkurrenz gegen
die Thüringer Metropole erwachſen Erfreulich iſt es aus
der Entwickelung des Quedlinburger Gartenbaues von den
erſten Anfängen bis zu der Stufe die er jetzt einnimmt zu
erſehen wie eine faſt unbekannte Ackerſtadt durch die Rührig
keit und Gewiſſenhaftigkeit ſeiner Bürger in einem Geſchäfts
weige der jede mechaniſche Thätigkeit ausſchließt eine angeſehene
nduſtrieſtadt geworden iſt die nach der Verſicherung ihres

vortrefflichen Oberhauptes gut ſituirt iſt und bei Fort
entwickelung der heutigen Verhältniſſe zu einem allgemeinen
Wohlſtande gelangen wird Der Hände Arbeit ſei geſegnet
immerdar

H H

Der Handelsgärtner unterſcheidet Florblumen und Mode
blumen Florblumen behalten beſtändig ihren Werth wenn auch
ein gewiſſes Schwanfen der Preiſe nicht geh ſſen bleibt ge
wiſſe Roſenarten Azaleen u ſ Andere Blumen ſteigen
ſchnell im Werth ſinken aber eben ſo ſchnell wieder So iſt die
Sarg heute lange nicht mehr ſo im Preiſe wie vor zehn

ahren

Gewächshäuſern die Samen der anderen von ihnen n
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übertragbar ſind angenommen
die an die Kammermitglieder zu zahlenden Vergütungen endete

mit der Annahme der in Erfurt aufgeſtellten Sätze welche hinter

Reichstagswahl in demDie am 21 d Wahogene
lkreis Graudenz Strasburgweſtpreußiſchen Wa

hat ein höchſt erfrenliches E i tdi d ches Ergebniß gehabt Der geſammtdeutſche
Hobrecht nat lib iſt gewählt und den Polendas Mandat entriſſen Die wegen e aſtchenren Be

irke werden an dem Reſultat daß Hr Hobrecht mit nahen
000 Stimmen Mehrheit geſiegt hat nichts ändern Der

Wahlkreis war bis zum Jahre 1881 durch Nationalliberale
Henning dann Bieler vertreten Bei den Wahlen von 1881

und 1884 ſiegten die Polen Jn letzterem Jahr waren zwei
deutſche Kandidaten ein Nationalliberaler der 5987 und ein
Deutſchfreiſinniger der 2336 Stimmen erhielt nen
Diesmal vereinigten ſich die deutſchen Parteien von Anfang
an auf einen Kandidaten mittlerer Richtung und der Erfolg
hat bewieſen wie richtig dieſe Taktik in ſolchen Wahlkreiſen iſt
wo die nationalen Gegenſätze den Ausſchlag geben Nur die
Parteileitung der deutſchen Ultramontanen hatte in bekanntem
Patriotismus und mit liebevoller Unterſtützung der Kreuz
zeitung die Mahnung an die deutſchen Katholiken ergehen
aſſen für den polniſchen Kandidaten zu ſtimmen Die

deutſchen Katholiken haben dieſer Mahnung entweder nicht
Folge geleiſtet oder ſie waren nicht ſtark genug den Polen zum
Sieg zu verhelfen

Ueber einen Eingriff der Regierung in die kommu
nale Selbſtändigkeit berichtet die Herforder Zeitung
folgendes

Am 14 Mai d J beſchloſſen die Stadtverordneten mit
roßer Majorität daß die amtlichen Bekanntmachungen derStadt 2c fortan auch der Herforder Zeitung zum Abdruck

übergeben und derſelben dafür 100 M vergütet würden welche
in den Etat zu ſtellen ſeien Jn dieſen Rechtszuſtand erlaubt
ſich die königl Regierung gegen jedes Recht und Geſetz ein
zugreifen wie folgendes uns zugegangene Schreiben zeigt

An die Redaktion der Herforder Zeitung
Hierdurch t ich Sie daß ich infolge Ver

fügung königlicher Regierung angewieſen bin Jhnen
bis auf weiteres die ſtädtiſchen nicht
mehr zur Publikation mitzutheilen

Der Bürgermeiſter
Quentin

Selbſtverſtändlich haben wir die geeigneten Schritte gegen
den nach jeder Richtung hin ungeſetzlichen Eingriff der königl
Regierung in rechtsgiltige Abmachungen ergriffen hoffen aber
auch andererſeits daß Magiſtrat und Stadtverordnete dieſe

Selbſtverwaltung energiſch

Bekanntmachungen

Vergewaltigung der ſtädtiſchen
zurückweiſen werden

Wie nimmt ſich angeſichts ſolcher Vorgänge das Wort des
Herrn Miniſters von Puttkamer aus Jn Preußen giebt es
keine konſervative Parteiregierung

Der engliſche Geſchäftsträger in Koburg Mr Dering iſt
an die Botſchaft in Petersburg verſetzt

Halle den 23 Oktober
Zu der geſtrigen Wiederholung der Oper Die Hochzeit des

a in unſerem Stadttheater war ein ſehr zahlreiches
ublikum erſchienen auch bemerkten wir wieder den Hrn Ober

präſidenten der Provinz und viele andere Herren welche an der
geſtern hier ſtattgehabten Sitzung der Gewerbekammer theil
genommen hatten Leider konnte die Vorſtellung nicht ſtatt
finden denn kurz vor dem feſtgeſetzten Beginn ergoß ſich von
oben vor dem noch niedergelaſſenen eiſernen W eine große
Se herraſe bald danach trat Hr Direktor Köbke vor den
Vorhang ünd theilte dem Publikum mit daß an der hydrau
liſchen Maſchine welche zum Aufziehen des Vorhanges dient
leider ein Schaden entſtanden ſei der ſich nicht augenblicklich
beſeitigen laſſe Es ſei infolgedeſſen ein Heraufziehen des eiſernen
Vorhanges unmöglich und die Vorſtellung könne daher nicht ſtatt
finden Das Publikum drängte hiernach ſchnell den Ausgängen
zu ein großer Theil deſſelben ließ ſich die gezahlten Eintritts
geider an der Kaſſe zurückerſtatten im übrigen behalten die bezügl
Eintrittskarten ihre Giltigkeit

Gewerbekammer für den Regierungsbezirk

e MerſeburgDie Eröffnung der Kammer durch die Vertreter der kgl Re
gierung zu denen ſich der erſte Beamte des Provinzialverbandes
geſellt hatte haben wir in geſtriger Nummer ſchon mitgetheilt
ebenſo daß Hr Direktor Riedel von hier gegen wenige Stimmen
zum Vorſitzenden und Hr Amtsrath Lücke in Borſchütz zu ſeinem
Stellvertreter beſtellt wurde Nachdem der erſtere unter Dank
und mit der Bitte um Nachſicht und Unterſtützung den Vorſitz
übernommen hatte erfolgten auch die Wahlen der Vorſitzenden
für die vier Gruppen Land und Forſtwirthſchaft erwählten ſich
zu ihren Leitern die Herren v Buſſe Zſchortau und Zimmer
mann Benkendorf an die Spitze der Abtheilung Handwerk
wurden geſtellt die Herren Schieferdeckermſtr Zan der jun hier
und Zimmermſte Töpfer Köſen Jnduſtrie und Bergbau be
ſtimmten ſich die Herren Direktor Reinicke und Bergrath
Schröcker von hier zu Vorſitzenden Handel und Flußſchiffahrt
wählten die Herren Kommerzienrath Steckner und Bankier
Bethcke hier Der vorgelegte Etat der mit 4285 M abſchließt
und ſehr einfacher Natur iſt wurde auf Antrag des Hrn Bethcke
en bloc und zwar mit dem Zuſatze daß die Poſitionen unter ſich

Ein Meinungsaustauſch über

die Normen die dem Provinziallandtage vorgeſchwebt hatten
zurückgehen und wodurch die Abhaltung einer dritten Plenar
ſitzung im Jahre ermöglicht wird Die an die Auswärtigen zu
zahlenden Tagegelder würden alſo 9 die Entſchädigung für
den Kilometer Eiſenbahn 10 Pf für Landweg 40 Pf betragen
Die vorgelegte Geſchäftsordnung die mit denen von Magdeburg
und Erfurt denſelben Wortlaut hat wurde vorläufig unverändert
gut geheißen und ferner wurde der Vorſitzende ermächtigt für
die Vorbereitung derjenigen Vorlagen die ihm in der Zeit zwiſchen
den Plenarverſammlungen zugehen im Einverſtändniſſe mit den

Abtheilungsvorſitzenden die Kommiſſionsmitglieder zu ernennen
Als erſte Aufgabe war der Kammer eine autachtliche Aeußerung

über die Lage des mittleren und niederen gewerblichen
Schulweſens in ihrem Bezirke geſtellt Hr Bankier
Bethcke welcher aus Veranlaſſung des Handelskammerberich s
ſich früher ſchon näher mit der Frage befaßt hatte war dadurch
imſtande gewiſſermaßen als Referent eine Beſprechung hervor
zurufen Er zeigte wie viel in dieſer Beziehung noch im Argen
liegt und wie wenig Zeit den jungen Leuten für ihre Fortbildung
gelaſſen wird Die Vorlage ſei deshalb ſo geeignet die Kammer
zu beſchäftigen weil ſie die Vertreter des Handwerks deſſen
Meiſier auf den Fortbildungsunterricht den meiſten Einfluß haben
unter ſich ſehe Keineswegs ging aber ſeine Meinung dahin den
jungen Mann wider ſeinen Willen in die Schule zu weiſen Wie
ſehr man auch den Beſuch der Fortbildungsſchule für die Streb
ſamen erleichtern müſſe ſo ſei doch an einen obligatoriſchen a
richt der Lehrlinge nicht zu denken Aus der Statiſtik welche

wortete die Wahl geeigneter Stunden und die Unentgeltlichkeit
des Schulbeſuchs Hr Präſident v Dieſt gab ebenfaüs einige
Notizen Danach beſuchen in dem Regierungbezirke aus 62 Hand
werken beinahe 3000 Schüler 43 ſtädtiſche Fortbildungsſchülen
27 gewerbliche und 16 ländliche Die Verhältniſſe dieſer Schulen
ſind ungemein verſchieden Redner möchte möglichſt den Sonntag
für die Schüler frei haben und den Unterricht auf mehrere
Wochentage mit nicht zu viel Stunden hintereinander vertheilt
ſehen Zugleich übergab er dem Präſidium zwei Ueberſichten
Hr Schneidermſtr Sitte Torgau widerſprach dem erſten Redner
und behauptete daß der Fortbildungsunterricht obligatoriſch
werden müſſe Es ſei nicht richtig anzunehmen daß die jungen
Leute das Fundament des Wiſſens in die Lehre mitbrächten Es
ſei oft erſtaunlich ſchlecht damit beſtellt Sollen die Knaben das
Wenige was ſie mitbringen nicht vergeffen ſo müſſe der Unter
richt obligatoriſch werden Er verweiſt auf Torgau wo die
Stunden auf 9 Uhr verlegt ſind und durch die Errichtung
von vier Klaſſen dem Bedenken begegnet iſt daß junge Leute von
ſo verſchiedenem Stande des Wiſſens nicht in eine Schule zu
ſammengethan werden können Den Zeichenunterricht empfiehlt
er in die Mitte des Sonntags zu legen Hr Ziens
Plönsdorf trat für den Zwangsbeſuch der ländlichen Fortbildungs
ſchulen ein Hr Pilz Bitterfeld ſchilderte die dortigen Ver
hältniſſe Die bitterfelder Fortbildungsſchule iſt in ihren 4 Klaſſen
obligatoriſch jedoch hat die Einführung des Zwanges außer
ordentlich viel Mißvergnügen erregt und erſt in den letzten

Jahren ſind nachdem die einſtigen Schüler zu Geſellen gereift
ſind und zu würdigen wiſſen was ihnen die Schule genützt hat
durch die Verbreitung dieſer günſtigeren Meinung angenehmere
Beziehungen zwiſchen Lehrern und Schülern eingetreten Redner

Lehrer im Zeichnen zu legen Die Weiterführung dieſer
Unterrichtsangelegenheit bei welcher das mittlere Schulweſen noch
mit keinem Wort geſtreift worden war während die magdeburger
Kammer gerade von da ausgegangen iſt wurde eine 6gliedrige
Kommiſſion aus den Herren Sitte Torgan Töpfer Köſen
Pilz Bitterfeld Bethcke Halle Hochheim Schafſtädt
Reinicke Halle gebildet

Weiter wünſchte die Regierung die Erfahrungen zu ver
nehmen welche bei der Handhabung des Krankenkaſſen
geſetzes ſich ergeben haben Die Kammer überzeugte ſich bald
daß ſie über einen ſo weitſchichtigen Stoff in vorgerückter Stunde
mit einem Austauſch der Erfahrungen nicht viel erreichen könne
und nachdem noch Hr Präſident v Dieſt auf die vor mehreren
Monaten von Verwaltungsbeamten hier in Halle gepflogene Zu
ſammenkunft die dem Miniſter auf über 30 Fragen aus dem
Gebiet der Krankenkaſſenverſicherung antworten ſollte hingewieſen
und das einſchlägige Material dem Vorſitzenden eingehändigt
hatte wählte ſie alsbald eine 8gliedrige Kommtſſion die aus den
Herren Kilian Lauchhammer Kleinicke Weißenfels Schäper
Roßla Zimmermanun Benkendorf Schröcker Halle Kauff
mann Cröllwitz Nachtigall Oſterfeld und Zander Halle
beſteht und die Erfahrungen hinſichtlich des Krankenkaſſengeſetzes
zu ſichten hat Die erſt geſtern eingegangenen Fragen fanden eine
vorläufige raſche Erledigung Die erſte lautet welche Er
fahrungen ſind bezüglich des Jnnungsweſens ge
ſammelt und welche Vorſchläge ſind zu ſeiner Hebung
zu machen Lehrlingsweſen Geſellenprüfungen Ausſtellung
und Prämiirung von Arbeiten Bildung neuer Jnnungen und
Jnnungsverbände Auch hierüber wurden eine Menge inter
eſſanter Nachweiſe durch den Hrn Regierungspräſidenten zur
Verfügung geſtellt Dem Wunſche der Handwerkergruppe ent
ſprechend wurden 4 Mitglieder dieſer Kommiſſion ihrer Reihe
entnommen die andern 4 Herren gehören den übrigen Ab
theilungen an Die Jnnungskommiſſion beſteht alſo aus den
Herren Lücke Borſchütz Holzweißig Eilenburg Siebecke
Nehra Wagnev Halle Franke Artern Elfe Töpfer Köſen
Zander Halle Die zweite und dritte Frage welche Er
fahrungen ſind bezüglich des Hauſirhandels in der
Provinz Sachſen gemacht und iſt das Bedürfniß zu
weiterer Beſchränkung deſſelben anzuerkennen und
welche Maßnahmen würden bejahenden Falls hierfür
in Ausſicht zu nehmen ſein ferner empfiehlt ſich die
Einführung einer Brottaxe nach der Richtung daß die
Bäcker ihr Brot nach feſtem Gewicht verkaufen müſſen
wurden einer aus den Herren Schäper Zimmermann
Lüttich Wendelſtein Roth Trebnitz Barthel Artern Ziens
Seidel Halle Franke zuſammengeſetzten Kommiſſion zur Vor
bereitung überwieſen Hr Präſident v Dieſt theilte beiläufig
mit daß er ſelbſt 25 Fragen dem Hrn Miniſter zur Erledigung
durch die Kammer vorgeſchlagen habe an Stoff würde es alſo
ihren Berathungen zunächſt nicht mangeln Nach faſt 4ſtündiger
Dauer wurde die Sitzung nachmittags gegen 3 Uhr geſchloſſen
Alsdann vereinigten ſich die Kammermitglieder noch zu einem
Mittageſſen in der Stadt Hamburg

Meteorologtiſche Statlkon

22 Ott 10 U ab 23 Ott 6 T g
Barometer Millimeter 754 6 757 3Thermometer Celſius 8,9 90Relative Feuchtigkeit 95 92in o 2 SW1 NW16 U früh Thanpunkt u d K H 6,8

Wettkerber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte de Pola

22 Olt 8 U morgens Ueber dem ſüdweſtl Europa ſchien ſich ein Gebiet
Luftdrucks zu entwickeln während das Maximum über dem nördlichen

uropa ſich oſtwärts dewegt In einer breiten Zone die ſich von der Nordfſee
bis zum Schwarzen Meere erſtreckte war der Luftdruck am niedrigſten Bel
ſchwacher Luftbewegung war das Wetter im größeren Theile von Mittelenropa
trübe und regneriſch Die Temperatur war geſunken im öſtl Europa war
Froſtwetter eingetreten aranda 774 1 Süd mä h bedeckt Moskau 771

7 VNordoſt ſtill wolkenlos Hamburg 760 10 ſtill Nebel Wien 760 20
Weſt friſch bedeckt Karlsruhe 764 9 Südweſt ſchwach Regen Am 21 Okt
7 U früh Pola 761 168 Südoſt ſtill bedeckt Rom 763 18 ſtill bedeckt
Malta 763 25 Süd mäßig wolkenlos Konſtant 766 13 ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 22 Okt Eine Furche geringen Luftdrucks

zwiſchen 755 und 760 mm zieht ſich quer durch Europa von
Schottland nach dem Weſtrande des Schwarzen Meeres auf
deren Südweſtſeite das Barometer bis 765 anſteigt während es
über Finnland ſogar 775 mm erreicht Jm Weſten iſt vorwiegend
Zunahme des Luftdrucks zu erkennen ſo daß auch ruhiges meiſt
trockenes Wetter mit geringer Bewölkung und ohne erhebliche
Wärmeänderung zu erwarten iſt

Bombay 20 Okt Nach einem Telegramm aus Srinagar
Kaſchmir wurde daſelbſt heute ein ſtarkes und länger an

dauerndes Erdbeben geſpürt Ueber den angerichteten Schaden
liegen noch keine Nachrichten vor Eine Anzahl leuchtender
Meteore fiel von dem Beginn des Erdbebens bis zum Sonnen
zent vom Himmel Der Bevölkerung hat ſich große Aufregung
emächtigt

Gerichtsverhandlungen

die Handelskammer zuſammengeſtellt wies er nach wie außer auf die Berufung des Fiskus gegen das abweiſende Urtheil des
ordentlich klein die Zahl der Fortbildungsſchüler iſt Er befür Landgerichts zu Oppeln entſchieden daß dem Fiskus das

erſuchte die Regierung größeren Werth auf die Ausbildung der

Breslau 20 Okt Das Oberlandesgericht hat heute w

Konfiskationsrecht hinſichtlich auswärtiger Lotterke
gewinne zuſtehe te van e mProbvinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz e
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Naumburg 22 Okt Die Stadtverordnetenverſammlung
wählte geſtern den Regierungs Baumeiſter Hötzel in Beuthen
Oberſchleſien zum ſtädtiſchen Baurath und ſetzte das mit der

Stelle veröundene Gehalt auf 3600 M feſt Bemerkenswerth iſt
es wohl daß als es ſich darum handelte die Ceſſion eines
ſtädtiſchen Verkaufslokals an einen auswärtigen Kleiderhändler
zu genehmigen vom Referenten eingewendet wurde daß der Be
treffende Jude ſei

Das ſondershäuſer Blatt Der Deutſche bezeichnet das
Gerücht von der Berufung des bisherigen Landraths
J Kroſigt als Chef in das Schwarzburg Sondershauſen ſche
Miniſterium für völlig unbegründet an maßgebender Stelle
ſei von dieſer Kombination nichts bekannt

Dem Major v Rauch im Magdeburgiſchen Fuß Artillerie
Wpent Nr 4 iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Am 6 Nov ſind es 50 Jahre daß das Guſtav AdolfDenkmal bei Lützen enthüllt worden Dem S echne nach
wird am diesjährigen Gedenktage am Denkmal eine entſprechende
Feier ſtattfinden

Das bisher unerklärte Verſchwinden bezw Ausbleiben des
ſtädtiſchen Rendanten von Saalfeld ſcheint doch ſein Häkchen
zu haben Während anfangs Bücher und Kaſſe in muſterhaſter
Ordnung gefunden wurden ergiebt ſich jetzt daß der Mann einen
Betrag von 1000 welche ihm von der Steuereinnahme ge
a worden nicht gebucht hat Hat er ſich nun mit dem unter

Betrage in böswilliger Abſicht entfernt ſo iſt nicht an
zunehmen daß er mit Rückſicht auf ſeine Kaution ſich mit dieſem
Betrage begnügt ſondern ſich mehr Geld angeeignet hat und es
dürfte ſich wohl herausſtellen auf welche Weile er ſich höhere
Summen verſchafft hat Die Angelegenheit iſt jedenfalls noch
in Dunkel gehüllt

Vermiſchtes
Geſchenk für den Kronprinzen Das ſolinger

SängerQuartett Hartkopf hat dem Kronprinzen zu ſeinem
jüngſten Geburtstage ein mehrtheiliges Taſchenmeſſer überſendet
Daſſelbe trägt auf der einen Schale in Goldbronze das Bildniß
des Kaiſers auf der andern dasjenige des Kronprinzen ſelbſt
beide in ganzer Figur Die Fabrik des Herrn C G Fluß in
Solingen hat das Meſſer geliefert

Graf Redey Aus Budapeſt wird gemeldet DieBaroneſſe
Aranka Podmaniczky hat ſich mit ihrer Familie ausgeſöhnt und
ihre Beziehungen zu dem Grafen Redey ganz abgebrochen

Perſonalnachrichten Aus Simla meldet ein Tele
gramm vom 20 Von Kathmander in Nepaul iſt die Nachricht
vom Tode der Wittwe Nena Sahib s hier eingetroffen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Die Geſellſchaftsvor ſtände

haben jetzt die auf den 20 Nov nach Nordhauſen einderufene außerorder liche
Generalverſammlung der Aktionäre ausgeſchrieben Einziger Verhand ungs
Ter iſt der Vertrag wegen Uebergang der Bahn auf den

taat
Dividenden Schätzungen Berliner Adler Bier

Brauerei 6 Proz auf die Stammaktien 8 Proz auf die Prioritäts
Stammaktien Berliner Weißbier Branerei vorm Gericke
9 Proz Werkzeug Maſchinenfabrik Union vorm Diehl
Chemnitz 1 Proz gegen 5 Proz 1884/85

GHrnalleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 23 Okt

pro 1000 Kilo netto Weizen feſt 144 162 M
feſt 130 138 M Gerſte billiger Futter 120 135 M
Land 140 bis 155 M Chevalier 160 192 M Hafer
feſt 122 127 M Raps ohne Angebot 180 192 M bez
Erbſen ohne Angebot Viktoria 160 185 M Kümmel
excl Sack pr 100 Kilo netto 62 65 M Stärke incl Faß v
100 Kilo netto gefragt 34 35,50 M Ermittelte Preiſe des
Großhandels pr 100 Ko netto Linſen 28 45 M Bohnen
17 17,50 Schwertbohnen über Notiz Mohn ſamen o
Futterartikel Futtermehl 13 14M Roggenkleiel0,25M
Weizenſchalen 8,25 Weizengrieskleie 8,75 9 M
Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 11,75 12,25 Malz 27,00 28,50 Rüböl
43,00 Solaröl 0,825/309 12 12,50 M Spiritus
10,000 Liter Proz beſſer Kartoffel 36 Rüben

Halle 23 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Dibverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd ieſiges
Henu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 400 M pr 100 Pfd

TWanſerſtands Nachrichten

Saale Elde22 O 23 Okt D 31Ue 72 72 2,2 7men
wehen e eacby

Untery o0868 0,04 Magdeburg 0,98

eben S unttrutgalbe Heoerp 1383 21 Ott 22 Oltſ Unterp 0,34 0,34 Artern Brückenp 0,40 0,38

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 23 Okt Priv Telegr der Saale Zeg Man

meldet der Nat Ztg telegraphiſch aus Wien daß die franzö
ſiſchen Meldungen über ein auſtro deutſches Separat
abkommen mit Rußland unrichtig ſind Das B
T bringt aus Moskau neue Rüſtungsnotizen

Bayreuth 23 Okt Priv Telegr d Saale Ztg Der
Redäcteur Schulze vom Bamberger Journal wurde

eſtern wegen Miniſterbeleidigung zu einmonatiger Gefängnißſtrafe verurtheilt e a
Paris 22 Okt Telegr Das Garantiecomite für

die Weltausſtellung hat ſich heute konſtituirt
ndelsminiſter dankte den Zeichnern des 22 Millionen über

teigenden Garantiekapitals für ihre Hilfe und erſuchte die
Vorberxeitungsarbeiten zu beſchleunigen Mehrere Blätter
bezeichnen den General Davont als zum Botſchafter in
Petersburg auserſehen

FamilienNachricht
Pach längerem Leiden und ſchwerem Ringen no

2 Uhr Gott der Herr unſere theuere unverg
Schweſter

n heute früh
eßliche Mutter

wieger und h die derwittwete
Frau Paſtor Thereſe Behr borene Schmidt

69 re durch einen ſanften Tod in ſein Himmel
reich Namen der trauernden Hinterbli

ſtoru r
Stkötterlingen bei Oſterwieck am Harz 21 1886

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
Noggen



Gegründet

1859X
A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4

Hanufactur Mode Waaren Seidenstoſfe Sammete Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Gardinen
Hanelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Ilöhbelstoffe Bevatz Plüsche

Specialität Besatz Krimmer und Mäntel Plüsche

Detail Werkauf
Original Fabrikpreisen

u Winkerſaiſon W

S s

ſind ſämmtliche Rayons meiner Verkaufsräume mit den neueſten Artikeln ausgerüſtet
Durch große günſtige Abſchlüſſe und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand geſetzt meinen werthen Kunden die

S ersten Neuheiten
in Fleiderstoſſen und DBamencomſection ſowie alle anderen Artikel der Mannfackurwaarenbranche e
vorzulegen und zu den denkbar billigſten Preiſen zum Verkauf zu ſtellen

Neuheiten in wollenen Gostume Stoſſen,
Als beſonders preiswerth empfehle ich eI DPDoppelbreite reinwollene Double Cachemir Croisé dauerhaftes Fabrikat vorzüglich im Tragen in mehr als 20 der neueſten Farben Mtr Mk 1,60

Doppelbreiter Winter Diagonal tuchartiger Stoff unverwüſtlich im Tragen Herſtellungspreis Mk 2,50 Gelegenheitskauf Mtr Mk 1,65
BDoppelbreite reinwoll Winter Noppés u Carros in 50 verſch Farbenſtellungen Herſtellungspreis Mk Gelegenheitspreis Mk 2,25
Doppelbreite reinwollene Herbst und Winter ILoop Stoffe dauerhaftes Straßen Coſtum ſtatt Mk 2,25 nur Mk 1,26
Doppelbreite reinwollene Herbst Loden nur 90 Pfg
60 ctm reinwollene Herbst Locden garantirt vorzüglich im Tragen bisher Mk 1,25 jetzt auf 35 und 37 Pfg zurückgeſtellt e 3

Jn
J Halbwollenen Kleiderstoffen und Warp Stoffen

ehe bedeutende Poſten ausgelegt und mehr als 50 verſchiedene Qualitäten und neue Farben am Lager im Preiſe zu 30 40 45 50 und z

Grosses Lager in Herbst und Vinter Mänteln
Es ſind ſtets am Lager Mehrere Hundert Piecen einfache und beſſere Regenmäntel Paletots und Dolmans in den verſchiedenſten Stoff

arten Der Preis für elegante Regenmäntel iſt 7 9 12 18 Mark
Winter Paletots hochelegant mit Pelzgarnituren 9 12 15 24 Mark rWinter Dolmans hochelegant mit Pelzgarnituren 15 18 25 50 Mark d jPIüsch Paletots 12 15 18 Mk Plüsch Dolmans mit heller Pelzgarnirung Neuheit 18 24 Mk Angora Mäntel neueſte Facons 9,12 15 Mk

Größtes Sortiment Elsasser Hemdentuche erſte Qualität per Meter 45 Pfg ſtatt früher 60 Pfg zweite Qual 35 Pfg ſtatt früher 50 Pfg
dritte Qual Mtr 25 Pfg ſtatt früher 40 Pfg Chiffons Shirtings nur beſſere Qualitäten 23 35 Pfg pr Mtr Größtes Sortiment Bett
zeuge und Inletts 30 40 50 und 60 Pfg pr Meter Jn glattrosa Inlett und Drell Mtr 90 u 125 Pfg erſte Qual Mtr 1,50 Herren l
huter Leinen 64 und 54 Meter 30 40 50 60 100 Pfg Handtuchzeuge in grau Meter 15 35 Pfg in weiß 30 60 Pfg

Jn Bett und Tischdecken ſtets Gelegenheitskäufe

I a Manilia I Möbel und GardinenStoff mit Franze berl Elle 23 und 27 Pfg
u nglisohe Tüll und Zwirn Gardinen

50 ctm Tüll Gardinen mit Eralahen r Auswahl Meter 75 80 90 120 Pfg
110 130 ctm Tüll Gardinen mit Einfaſſun eter 50 60 75 Pfg104 Prima Zwirn Gardinen Meter 40 60 Ria

84 Prima Zwirn Gardinen Meter 31 35 und 40 Pfg
Grosse Posten Herbst und Winter Tricot Taillen

nur beſte Qualitäten in mehr als 20 verſchiedenen Farben Mark 2,50 2,75 3,00 4,00 5,00 bis 10 W r
äthi ſte Qualität Meter arkSeidene Besatz Plüsche wer ar e Bieter Mark 2,50

c e a t
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle 7 Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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